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Exposé

Wohnung in Chemnitz

Anlegerwohnung: Moderne 2-Zimmer-Wohnung mit
Balkon und EBK

Baujahr
Etagen
Zimmer
Wohnflache
Nutzflache

Energietrager

Hausgeld mtl.

2,00

51,00 m?
51,00 m?
Gas

205 €

https://www.ohne-makler.net/immobilie/301334/

Objekt-Nr. OM-301334
Wohnung

Verkauf: 70.000 €

Ansprechpartner:
Laila Nabizade
Mobil: +43 676 3322888

09126 Chemnitz
Sachsen

Deutschland
Ubernahme sofort
Zustand renoviert
Schlafzimmer 1
Badezimmer 1
Etage 1. OG
Heizung Zentralheizung
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Objektbeschreibung

Die angebotene 2-Zimmer-Wohnung befindet sich im 1. Obergeschoss eines sanierten
Mehrfamilienhauses aus dem Jahr 1911 in Chemnitz, Gablenz. Auf ca. 51 m? bietet sie
Kapitalanlegern eine solide Investitionsmoglichkeit mit laufenden Einnahmen und klarer
Kostenstruktur.

Seit 2025 ist die Wohnung zuverlassig fiir 325 € monatliche Nettokaltmiete inkl. einer
modernen Einbaukiiche vermietet, entsprechend 6,41 €/m?2. Die indexierte Mietvereinbarung
sowie der beidseitige Kiindigungsverzicht stirken die Planbarkeit der Einnahmen. Zusatzlich
wird aktuell eine Anpassung der Miethdhe gepriift, wodurch weiteres Ertragspotenzial
entstehen kann.

Das gepflegte Objekt verbindet sanierten Altbaucharakter mit einer gut vermietbaren
Wohnungsgroéfie und funktionalem Grundriss. Das monatliche Hausgeld betragt 205 €, davon
sind rund 136 € umlagefdhig.

Bei einem Kaufpreis von 70.000 € ergibt sich eine Bruttorendite von ca. 5,57 %. In
Verbindung mit der bestehenden Vermietung, den stabilisierenden Mietvertragsregelungen
und einer soliden Finanzierungsbasis entsteht eine nachvollziehbare Kapitalanlage mit
Stabilitat und Entwicklungsperspektive.

Der Energieverbrauchswert betragt 111 kWh/(m?2-a).

Ausstattung

Die Wohnung prasentiert sich in einem gepflegten und modernisierten Zustand und verfiagt
uber eine funktionale sowie zeitgeméafie Ausstattung, die eine nachhaltige Vermietbarkeit
unterstiitzt. Der durchdachte Grundriss mit zwei gut nutzbaren Zimmern spricht
insbesondere Singles, Paare und Berufspendler an und erweitert damit die potenzielle
Zielgruppe auf dem Mietmarkt.

Besonders hervorzuheben ist die neu eingebaute, voll ausgestattete Einbauktiche. Diese stellt
sowohl fur bestehende als auch zukunftige Mietverhaltnisse einen klaren Mehrwert dar und
reduziert zusatzlichen Investitionsaufwand auf Mieterseite. Gleichzeitig erhoht die vorhandene
Kiuichenausstattung die Attraktivitat der Wohnung im Vermietungsprozess und kann
Leerstandszeiten zuséatzlich minimieren.

Der gepflegte Gesamtzustand der Wohnung ermdéglicht Kapitalanlegern ein sofort nutzbares
Investment mit tiberschaubarem Instandhaltungsbedarf und laufenden Einnahmen.

Hinweis: Aus Griinden der Privatsphire der Mieter werden keine Original-Innenaufnahmen
verdffentlicht. Die dargestellten Innenansichten zeigen die tatsdchlichen Raumlichkeiten,
wurden jedoch digital (KI-gestiitzt) mébliert und visualisiert. Eine Innenbesichtigung der
Wohnung ist nach vorheriger Terminvereinbarung méglich.

Fuf3boden:
Vinyl / PVC

Weitere Ausstattung:
Balkon, Garten, Keller, Duschbad, Einbauktiche

Sonstiges

Die angebotene Eigentumswohnung wird direkt durch die Eigenttiimerin veraufert. Eine
Maklercourtage fallt daher nicht an; dies ist bereits im Kaufpreis berticksichtigt.

Hinweis: Alle Angaben in diesem Exposé wurden nach bestem Wissen und auf Grundlage der
derzeit vorliegenden Informationen erstellt. Anderungen und Irrttimer bleiben vorbehalten.
Majggeblich sind ausschlieBlich die im Kaufvertrag getroffenen Vereinbarungen.

Lage
Der Stadtteil Gablenz z&hlt zu den etablierten Wohnlagen im Osten von Chemnitz und
uberzeugt durch eine sehr gute Infrastruktur sowie kurze Wege im Alltag.
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Einkaufsmoglichkeiten des taglichen Bedarfs, darunter Supermérkte, Backer, Apotheken und
weitere Dienstleister, befinden sich tiberwiegend im Umkreis von etwa 5 bis 10 Gehminuten.
Auch gastronomische Angebote und Cafés sind im direkten Umfeld vorhanden.

Die Anbindung an den oOffentlichen Nahverkehr ist gut ausgebaut und befinden sich in
fuplaufiger Entfernung, Strafenbahnverbindungen Richtung Innenstadt und Hauptbahnhof
sind schnell erreichbar. Die Chemnitzer Innenstadt ist sowohl mit dem Auto als auch mit dem
OPNV in wenigen Minuten erreichbar.

Schulen, Kindertagesstéatten, Arztpraxen sowie kirchliche Einrichtungen ergénzen die
wohnwirtschaftlich attraktive Infrastruktur des Standorts. Griin- und Erholungsflachen wie
der Burgerpark Gablenz tragen zusétzlich zur Wohnqualitat bei.

Aus Kapitalanlegersicht bietet die Lage eine nachhaltig gute Vermietbarkeit. Die Kombination
aus gewachsener Infrastruktur, guter Verkehrsanbindung und alltagstauglichem Wohnumfeld
sorgt erfahrungsgemas’ fir eine stabile Nachfrage und geringe Leerstandsrisiken.

Infrastruktur:

Apotheke, Lebensmittel-Discount, Allgemeinmediziner, Kindergarten, Grundschule,
Hauptschule, Realschule, Gymnasium, Gesamtschule, Offentliche Verkehrsmittel
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Exposé - Energieausweis

Energieausweistyp

Verbrauchsausweis
Erstellungsdatum ab 1. Mai 2014
Endenergieverbrauch 111,00 KkWh/(m?2a)
Energieeflizienzklasse D

Exposé - Galerie
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Schlafzimmer _KI gestaget
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Treppenhaus
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Galerie

Hausansicht

\

Hausansicht Hausansicht
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Umgebung
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Galerie

Umgebung

Umgebﬁng
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Umgebung

Grundriss
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Grundrisse
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Wohnen

‘
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Anhange

1. Energieausweis
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E N E RG I EAU SWEIS fiir Wohngebéude

gemars den §§ 16 ff der Energleemsparverordnung (EnEV vom 18 11 2013

Registriernummer 2 SN-2018-002203309 1
Gliltig bis: 13.09.2028 (oder: "Registriernummer wurde beantragt am ...") )
| Gebiude
| Gebaudetyp Mehrfamilienhaus
| Adresse
| Gebiudeteil ganzes Gebadude
| Baujahr Geb&ude’® 1911
. Baujahr Warmeerzeuger®* 1998
| Anzahl Wohnungen 16
| Gebéudenutzfléche (Ay) 949 m? nach § 19 EnEV aus der Wohnflache ermittelt
Wesentllche Energletrager fur | Gas
Helzunq und Warmwasser®
Erneuerbare Energien Art:  keine Verwendung:  -----
Art der Luftung/Kihlung Fensterliftung O Luftungsanlage mit Warmeriickgewinnung O Anlage zur ‘
O Schachtliftung O Luftungsanlage ohne Warmeriickgewinnung Kahlbing
i Anlass der Ausstellung des O Neubau O Modernisierung O Sonstiges (freiwillig)
\Energieausweises | @ Vermiotung/Verkat (Anderung/Erweiterung) I |

Hmwelse zu den Angaben uber dle energetlsche Qualltat des Gebaudes
k‘ Die energetische Qualitat eines Geb&udes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
| standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als
| Bezugsflache dient die energetische Geb&udenutzflache nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflachenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen tiberschlégige Vergleiche ermdglichen
(Erlauterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

| O Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusatzliche Informationen zum Verbrauch
sind freiwillig.

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
: (Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch M Eigentlimer O Aussteller
i O Dem Energleauswels smd zusatzhche lnformatlonen zur energetlschen Qualltat belgefugt (fre|W|II|ge Angabe)

|\

H|nwe|se zur Verwendung des Energleauswelses

_ Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Gebaude oder den oben bezeichneten Geb&udeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafur gedacht, einen
\| Uberschlagigen Vergleich von Gebauden zu erméglichen.

Aussteller

Architekturbtiro Skirl+Heinrich
Dipl.Ing. Uta Skirl
Hohenstiener Strafte 31

09366 Stollberg 14.09.2018 \
Ausstellungsdatum ,/ Unter: c\hrl des Ausstellers
1 Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV 2 Bei nicht rechtzemger Zutellung der

Registriernummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registriernummer ist nach deren Eingang
nachtraglich einzusetzen. 3 Mehrfachangaben mdglich 4 bei Warmenetzen Baujahr der Ubergabestation



E N E RG I EAU SWE IS fiir Wohngebaude

gemal den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom * °18.11.2013

Registriernummer 2 SN-2018-002203309 2

(oder: "Registriernummer wurde beantragt am ...")

Berechneter Energiebedarf des Gebdudes

Energiebedarf
CO,-Emissionen 3 : kg/(m?-a)

D | E | _, i
125 150 175 200 225 >250

Anforderungen gemiR EnEV 4 Fiir Energiebedarfsberechnungen verwendetes Verfahren

Primérenergiebedarf O Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

Ist-Wert kWh/(m?-a)  Anforderungswert kWh/(m?-a) ] Verfahren nach DIN V 18599

Energetische Qualitat der Gebaudehiille Hy” ] Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

Ist-Wert Wi(m*K) Anforderungswert W/(m*K) )

Sommerlicher Warmeschutz (bei Neubau) O eingehalten O Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV
Endenergiebedarf dieses Gebédudes KWhi(m*a)
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Angaben zum EEWarmeG 5 Vergleichswerte Endenergie

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des Wérme- und
Kiltebedarfs auf Grund des Erneuerbare-Energien- l E |
Wirmegesetzes (EEWdrmeG)

150 175 200 225 250

%

Art: Deckungsanteil: % &
&
s £&
% & Ql;‘if

ErsatzmaBnahmen 6
Die Anforderungen des EEWidrmeG werden durch die
Ersatzmafinahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWérmeG
erfiillt.
O Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWarmeG verscharften =

Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten. ErIaUterungen Zum BereChnungsverfahren
] t EW, G % . Lo w L .

?;?S'Qh‘;?f{g‘,?iﬁ?grg";,fngfweng 2,”;? E#g{, sind elngehaolten Die Energieeinsparverordnung lasst filr die Berechnung des Energiebedarfs

unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen

Verscharfter Anforderungswert fiihren kdnnen. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben

Primérenergiebedarf: KWh/(m2-a) die angegebenen Werte keine Riickschlisse auf den tatséchlichen
ord Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Verschérfter Anforderungswert 5 " o
fiir die energetische Qualitit der WimeK) Werte ngch der"EnE.V pro Q.uadratme.t.er Gebaudenetzﬂache (Ay), dieim
Gebaudehille Hy: Allgemeinen groRer ist als die Wohnflache des Gebaudes.
1 siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 sighe FuBnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 freiwillige
Angabe 4 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des § 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV 5 hur bei Neubau

5 nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWédrmeG 7 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



E N E RG I EAU SWE IS fiir Wohngebéude

| gemaR den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom '  18.11.2013

Registriernummer? SN-2018-002203309 ‘

(oder: "Registriernummer wurde beantragt am ...")

Erfasster Energieverbrauch des Gebaudes

ergierbrauch N

‘ Endenergieverbrauch dieses Gebéaudes
111 kWh/(m?-a)

... D | E

75 100 125 150 175 200

‘i 122 kWh/(m?-a)
Primiarenergieverbrauch dieses Gebdudes
{ Endenergieverbrauch dieses Gebiudes
. [Pflichtangabe in Imilienanzien] 7
Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum Primar- i Anteil I .
Energietrager 3 energie- Energl[iwat])rauch Warmwasser Antellll(\l,-iv?]llzung @I?t?r-

von bis faktor [kWh]

01.01.2015 31.12.2015 Erdgas H 1.1 94324 20043 74281 1,04

01.01.2016 31.12.2016 Erdgas H 11 97363 18664 78699 1

01.01.2017 31.12.2017 Erdgas H 1.1 97953 19512 78441

01.01.2015 31.12.2017 Leerstandszuschlag 1,1 10942 10942

01.01.2015 31.12.2017 Leerstandszuschlag 1.1 10836

. Vergleichswerte Endenergie

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf
Gebaude, in denen die Warme fir Heizung und Warmwasser
durch Heizkessel im Geb&dude bereitgestellt wird.

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwérme
beheizten Geb&dudes verglichen werden, ist zu beachten, dass hier
normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer Energieverbrauch
als bei vergleichbaren Geb&uden mit Kesselheizung zu erwarten
ist.

Erlauterungen zum Verfen -

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energiesparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte
pro Quadratmeter Geb&udenutzflache (Ay) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen groRer ist als die Wohnflache des Geb&udes.
Der tatséchliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Geb&udes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich &ndernden
Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1 sieche FuRnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe FuRnote 24auf Seite 1 des Energieausweises 3 gegebenenfalls

auch Leerstandszuschlage, Warmwasser- oder Kiihlpauschale in kWh EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



EN ERGIEAU sw EIS —

gemaB den §§ 16 ff der Energleemsparverordnung EnEV vom 2 18 11 2013

Empfehlungen des Ausstellers

Registriernummer 2

Empfehlungen zur kostengunstlgen Modermsnerung

SN-2018-002203309

(oder: "Registriernummer wurde beantragt am ...")

© MaRnahmen zur kostengiinstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind maoglich O nicht maéglich
' Empfohlene Modernisierungsmainahmen
empfohlen (freiwillige Angaben)
; : geschatzte
B Nr Bau- oder MaRnahmenbeschreibung in in |8 | geschaute | Kostenpro
: i i i Zusammenhang | Einzel- 7 eingesparte |
, Anlagenteile einzelnen Schritten mitgroterer | mab. | Amorisa- | SRICERCS |
Modernisierung | nahme = stunde
Endenergie
1 Fenster Dichtungen prifen und ggf. optimieren B
{2 Anlagenregelung prifen und ggf. optimieren ]

O | weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

|Hinweis: Modernisierungsempfehlungen fiir das Gebdude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fiir eine Energieberatung.

sind erhaltlich bei/unter:

| Genauere Angaben zu den Empfehlungen

Weitere Informationen erhalten Sie auf der EnEV-Infoseite des BBSR

1 siehe FuRnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

Ergidnzende Erlauterungen zu den Angaben im Energieausweis

(Angaben freiwillig)

2 siehe FuRnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises




E N E RG I EAU SWE IS fiir Wohngebéude

gema[& den §§ 16 ff der Energleelnsparverordnung EnEV ) vom ' 18 11 2013

Erldauterungen

" Angabe Gebiudeteil - Seite 1

Bei Wohngebauden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des
Energieausweises gemaR dem Muster nach Anlage 6 auf den
Gebéaudeteil zu beschranken, der getrennt als Wohngebé&ude zu
behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies wird im
Energieausweis durch die Angabe "Gebéaudeteil" deutlich gemacht.

Erneuerbare Energien - Seite 1

Hier wird dariiber informiert, wofiir und in welcher Art erneuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthalt Seite 2 (Angaben zum
EEWarmeG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primérenergiebedarf und
den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch
ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bzw. gebdudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten,
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere
Warmegewinne usw.) berechnet. So lasst sich die energetische Qualitat
des Gebaudes unabhangig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Riickschliisse auf den
tatsachlichen Energieverbrauch.

Primirenergiebedarf - Seite 2

Der Primarenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebaudes ab.
Er beriicksichtigt neben der Endenergie auch die so genannte "Vorkette"
(Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils
eingesetzten Energietrager (z.B. Heizdl, Gas, Strom, erneuerbare
Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und
damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die
Umwelt schonende Energienutzung. Zusétzlich kdnnen die mit dem
Energiebedarf verbundenen CO,-Emissionen des Gebaudes freiwillig
angegeben werden.

Energetische Qualitit der Gebdudehiille - Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die wérmeilbertragende
Umfassungsfléche bezogene Transmissionswérmeverlust
(Formelzeichen in der EnEV: H;"). Er beschreibt die durchschnittliche
energetische Qualitat aller warmeubertragenden Umfassungsflachen
(AuRenwande, Decken, Fenster etc.) eines Geb&udes. Ein kleiner Wert
signalisiert einen guten baulichen Warmeschutz. AuRerdem stellt die
EnEV Anforderungen an den sommerlichen Warmeschutz (Schutz vor
Uberhitzung) eines Gebaudes.

Endenergiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete,
jahrlich bendtigte Energiemenge fur Heizung, Luftung und
Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima- und
Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indikator fir die
Energieeffizienz eines Geb&udes und seiner Anlagentechnik. Der
Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Geb&ude unter der
Annahme von standardisierten Bedingungen und unter Berlicksichtigung
der Energieverluste zugefiihrt werden muss, damit die standardisierte
Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige Liftung
sichergestellt werden kénnen. Ein kleiner Wert signalisiert einen

| geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

gaben zum EEWarmeG Selte 2

Nach dem EEWarmeG miissen Neubauten in bestimmtem Umfang
erneuerbare Energien zur Deckung des Warme- und Kéltebedarfs
nutzen. In dem Feld "Angaben zum EEW&armeG" sind die Art der
eingesetzten erneuerbaren Energien und der prozentuale Anteil der
Pflichterfuillung abzulesen. Das Feld "Ersatzmafnahmen" wird
ausgefullt, wenn die Anforderungen des EEWarmeG teilweise oder
vollstandig durch MaRnahmen zur Einsparung von Energie erfillt
werden. Die Angaben dienen gegentiber der zustandigen Behorde als
Nachweis des Umfangs der Pflichterfiillung durch die Ersatzmalnahme
und der Einhaltung der fiir das Geb&ude geltenden verschéarften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenergieverbrauch - Seite 3

Der Endenergieverbrauch wird fiir das Geb&ude auf der Basis der
Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten
des gesamten Geb&dudes und nicht der einzelnen Wohneinheiten
zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch fiir die Heizung wird
anhand der konkreten 6rtlichen Wetterdaten und mithilfe von
Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. So
fiihrt beispielsweise ein hoher Verbrauch in einem einzelnen harten
Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung des Gebaudes. Der
Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualitat des
Gebaudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert
einen geringen Verbrauch. Ein Rickschluss auf den kiinftig zu
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht moglich; insbesondere kénnen
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Geb&ude, von der jeweiligen
Nutzung und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhéngen.
Im Fall langerer Leersténde wird hierfur ein pauschaler Zuschlag
rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Im
Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel
elektrisch betriebenen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch
tiber eine Pauschale beriicksichtigt: Gleiches gilt fiir den Verbrauch von
eventuell vorhandenen Anlagen zur Raumkiihlung. Ob und inwieweit die
genannten Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der
Tabelle "Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

Primirenergieverbrauch - Seite 3

Der Primérenergieverbrauch geht aus dem fiir das Geb&ude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primarenergiebedarf wird er
mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils
eingesetzten Energietrager beriicksichtigen.

Pflichtangaben fiir Immobilienanzeigen - Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in § 16a
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafiir erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte - Seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte
Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte fir grobe Vergleiche der Werte
dieses Gebaudes mit den Vergleichswerten anderer Gebaude sein. Es
sind Bereiche angegeben, innerhalb derer ungeféhr die Werte fiir die
einzelnen Vergleichskategorien liegen.

1 siehe FuRnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises




	Exposé
	Wohnung in Chemnitz
	Anlegerwohnung: Moderne 2-Zimmer-Wohnung mit Balkon und EBK
	Objekt-Nr. OM-301334
	Wohnung
	70.000 €



	Exposé - Beschreibung
	Objektbeschreibung
	Ausstattung
	Fußboden:
	Weitere Ausstattung:

	Sonstiges
	Lage
	Infrastruktur:


	Exposé - Energieausweis
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Grundrisse
	Exposé - Grundrisse
	Exposé - Anhänge

